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Der erste Auftritt des MGV „Frohsinn 1909“ unter dem neuen Dirigenten fand in
dem Frühjahrskonzert am 23. März 1952 im „Gesellenhaus“ in Gelsenkirchen-Horst
statt.

Erstes Konzert unter der Leitung von Wilhelm Kirschbaum

Der „Kinderchor der Chemischen Werke Hüls“, ebenfalls unter der Leitung von
Wilhelm KirschbaumWilhelm KirschbaumWilhelm KirschbaumWilhelm Kirschbaum, trug wesentlich zum Gelingen des Konzertes bei.
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Kinderchor Chemische Werke Hüls
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(Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 25. März 1952)

Frühjahrskonzert 1952

Der MGV „Scherlebeck“ veranstaltete am 03. Juli 1952 ein Freundschafts-
singen , an dem sich der „Frohsinn 1909“ mit gutem Erfolg beteiligte.
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Beim großen Gauturnfest in Gelsenkirchen-Horst wirkte der MGV „Frohsinn
1909“ im Rahmen eines Massenchores der Horster Männergesangvereine mit.

Höhepunkt des Jahres war das Herbstkonzert am 30. November 1952 unter
Mitwirkung des „Streichorchesters der Zeche Nordstern“.

Alle gesungenen Chöre und Lieder fanden reichlichen Beifall. Es zeigten sich
hier unverkennbar die Fortschritte, die der Chor unter seinem neuen Chorleiter
WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum zu verzeichnen hatte. Allgemeine Auffassung der Presse:

Leistungssteigerung auf der ganzen Linie und Lob
besonders dem Dirigenten Kirschbaum.“
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(Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 02. Dezember 1952)

Am 12. Juni 1953 wurde dem Geschäftsführer des Deutschen Sängerbundes,
EdmundEdmundEdmundEdmund KonsekKonsekKonsekKonsek, das Amt des Protektors über dem MGV „Frohsinn 1909“ ange-
tragen. Dank der guten Vorarbeit des Sangesbruders TheodorTheodorTheodorTheodor BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler gab
Edmund KonsekEdmund KonsekEdmund KonsekEdmund Konsek  seine Zustimmung.

Am 13. Juni 1953 begann ein dreitägiger Ausflug nach Mainz-Gonsenheim. 

Der Chor war dort Gast des MGV „Einigkeit“. Der Empfang war sehr herzlich
und die „Frohsinn“-Reisenden verlebten einige fröhliche und gesellige Stunden.
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Mainz-Gonsenheim
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Gaststätte Hollmann   (Probenlokal)

Kaffeetrinken der Frohsinn-Frauen  im Probelokal der Gaststätte Hollmann
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„Frohsinn“-Karneval 1954 im Horster Schloß
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Der MGV „Liederkranz“ aus Bürstadt in Gelsenkirchen-Horst

Da es nicht möglich war, in Gelsenkirchen-Horst ein Konzert zu geben - das
„Gesellenhaus“ war mit Flüchtlingen belegt -, wurden die Proben auf die 7. Deutsche
Sängerbundeswoche in Gelsenkirchen ausgerichtet. Gemeinsam mit dem Männer-
gesangverein „1862 Gladbeck“ wurden Werke des Gladbecker Komponisten Hans
Wiltberger, des Komponisten Friedrich Zipp sowie des Komponisten Paul Zoll urauf-
geführt. Unter der straffen Führung des Dirigenten WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum wurden
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es gelungene Uraufführungen, was sowohl die Komponisten wie auch die Presse be-
stätigten.

Am 27. Juni 1954 wirkte der MGV „Frohsinn 1909“ beim vierzigjährigen Jubilä-
um des MGV „Einigkeit“ Kirchhellen in einem Freundschaftssingen mit.

Der Männergesangverein „Liederkranz“ aus Bürstadt war vom 10. bis 12. Juli
1954 in Gelsenkirchen-Horst zu Gast. Im Namen der Stadt Gelsenkirchen wurden
die Sänger durch Herrn Bürgermeister Trapp herzlich begrüßt. Als Andenken über-
reichte er den Bürstädtern Schlegel und Eisen mit Grubenlampe, das Symbol der
Stadt Gelsenkirchen.

Am 25. Juli 1954 beteiligte sich der MGV „Frohsinn 1909“ am ersten Bundes-
fest des Sängerbundes Nordrhein-Westfalen. Der Kreis Gelsenkirchen gab unter der
Leitung von Chorleiter WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum vor den Städtischen Krankenanstal-
ten Dortmund ein Platzkonzert. Ein gewaltiger Festzug, angeführt von 220 Fahnen,
setzte sich in Richtung Westfalenhalle in Bewegung, in welcher die große Schluss-
kundgebung stattfand. Das Treffen war eine imposante Kundgebung für das deut-
sche Lied.

Endlich, am 17. Oktober 1954, gelang es nach zwei Jahren ein Konzert abzu-
halten, das am Vormittag im Saale des „Glückauf-Lichtspieltheaters“ in Gelsenkir-
chen-Horst stattfand. Die Akustik in diesem Saal erwies sich als schlecht.
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(Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 26. Oktober 1954)

Am 15. Mai 1955 fand nach zweijähriger Umbauarbeit, wieder ein Konzert im
„Gesellenhaus“ in Gelsenkirchen-Horst statt, und zwar unter dem Motto „Heitere
Chormusik“. Schwer war es, nach so langer Zeit wieder ein Konzertpublikum zu ge-
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winnen. So zeigte der Saal bei diesem Konzert einige Lücken, was dem Verein bis-
her fremd war.
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 (Horster Zeitung vom 17. Mai 1955)

Wie geplant, fand vom 17. bis 19. Juni 1955 die Sängerfahrt zum MGV „Lieder-
kranz“ nach Bürstadt statt.
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Buerstadt
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Ein herzlicher Empfang wurde den Reisenden bereitet und sie verlebten mit
dem befreundeten Verein einige schöne gesellige Stunden.

Am 30. November wurde ein zweites Jahreskonzert gegeben. Es stand unter
dem Motto „Singendes, klingendes Rheinland“. Ein schöner Erfolg für den MGV
„Frohsinn 1909“.
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Am 29. Januar 1956 wurde der Sangesbruder TheodorTheodorTheodorTheodor BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler , der
schon seit einigen Jahren Vorstandsmitglied im Landesbund Nordrhein-Westfalen
war, auf dem DSB-Sängertag in Kassel zum Bundesschatzmeister des Deutschen
Sängerbundes gewählt.

Platzkonzert vor dem Horster Schloß

                                

           Max Steinert                      Max Steinert                      Max Steinert                      Max Steinert                       Friedhelm Buschkühler Friedhelm Buschkühler Friedhelm Buschkühler Friedhelm Buschkühler
                                        II. Tenor                                                                                     II. Tenor      
                      (1955 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                 (1955 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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                                                                                                                                                        Ulrich Buschkühler                      Ulrich Buschkühler                      Ulrich Buschkühler                      Ulrich Buschkühler                      
                                                II. Tenor                                                                              
                      (1955 in den MGV Frohsinn eingetreten)                               

                                                                                                   

                                                              Heinrich Spielhoff, jun.                                                              Heinrich Spielhoff, jun.                                                              Heinrich Spielhoff, jun.                                                              Heinrich Spielhoff, jun.
                                                                                                                                            II. Bass
                                                                                                                   (1956 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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1956 - das Jahr des 14. Sängerbundesfestes in Stuttgart. Die „Chorgemein-
schaft Kirschbaum“ wollte in Esslingen bei Stuttgart ein Stundenkonzert geben, und
so galt es fleißig zu proben, denn es sollte eine gute Leistung werden. Drei Konzerte,
und zwar in Gladbeck, Marl-Hüls und Gelsenkirchen-Horst (29. Juli 1956), dienten
als Generalprobe für Stuttgart.
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(Ruhrnachrichten vom 31. Juli 1956)

„Grüß Gott mit hellem Klang, heil deutschem Wort und Sang“, so tönte es in der
Zeit vom 03. bis 06. August 1956 in den Straßen von Stuttgart und Umgebung. 

Mit 900 Kindern, Sängerinnen und Sängern, einschließlich der „Werkskapelle
Scholven“, war die „Chorgemeinschaft Kirschbaum“ in Esslingen eingetroffen. 

Am Abend des zweiten Tages fand das Festkonzert statt. Alle Sänger gaben ihr
Bestes. Das Konzert wurde ein großer Erfolg für alle Beteiligten.
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Stuttgart
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Am 09. Dezember 1956 wurde ein vorweihnachtliches Konzert gegeben. Es
war ein Konzert ganz anderer Art, das beim Publikum viel Anklang fand.
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Vortragsfolge:

Männerchor

Leitspruch Otto Siegl

Rezitation

Aus dem Adventszyklus Rudolf Alexander Schröder

Sopran, Flöte und Klavier

Süßer Trost, mein Jesus kommt
(aus der Kantate 151) Johann Sebastian Bach

Gemischter Chor

Ave Maria Anton Bruckner

Tota pulchra es Anton Bruckner

Flöte und Klavier

Kirchensonate Georg Friedrich Händel

Rezitation

Lied der Väter Hermann Claudius

Die Weihe der Nacht Friedrich Hebbel

Sopran

Nun wandre, Maria Hugo Wolf

Männerchor

Auf, haltet euer Herz bereit Walter Rein

Flöte und Klavier

Pastorale Hans Wiltberger

Rezitation

Senjon (Erzählung) Edzard Scharper

Gemischter Chor

Invocation J. B. Hilber

Sopran, Flöte und Klavier

Fürchtet euch nicht Hans Wiltberger

Männerchor

Herr Christe, komm Hans Wiltberger

(Uraufführung)

Weihnachtsrose Hans Wiltberger

Männerchor, Sopran, Frauenchor und Klavier

Die Nacht ist vorgedrungen  Hans Wiltberger

(Uraufführung)
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(Horster Zeitung vom 11. Dezember 1956)

Bei einem Freundschaftssingen des „Männerquartetts Buer 1917“, aus Anlaß
seines 40-jährigen Bestehens, wirkte der MGV „Frohsinn 1909“ am 19. Mai 1957 mit.
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                Bernhard Nieleck                           Werner Beimen                Bernhard Nieleck                           Werner Beimen                Bernhard Nieleck                           Werner Beimen                Bernhard Nieleck                           Werner Beimen
                                                  I. Tenor                                                                                      II. Bass
                          (1957 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                 (1957 in den MGV Frohsinn eingetreten)

                                          

                  Friedhelm Barthel                       Johann Schröder                  Friedhelm Barthel                       Johann Schröder                  Friedhelm Barthel                       Johann Schröder                  Friedhelm Barthel                       Johann Schröder
                                                    I. Bass                                                                                      I. Bass
                           (1957 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                 (1957 in den MGV Frohsinn eingetreten)

„Sang und Klang“ – Neue Chormusik mit Harmonika-Instrumenten. Unter die-
sem Motto gab der Männergesangverein „Frohsinn“ mit der Akkordeon-Spielgemein-
schaft Marl-Drewer unter der Leitung von Fritz Bitzer jun. am 07. Oktober 1957 ein
Konzert.
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(Horster Zeitung vom 29. Oktober 1957)
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Akkordeon-Spielgemeinschaft Marl-Drewer

„Frohsinn“-Fußballer der fünfziger Jahre
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Am 11. April 1958 erreichte den MGV „Frohsinn 1909“ die unfaßbare Nachricht
vom plötzlichen Ableben seines Protektors, dem Präsidenten des Deutschen Sän-
gerbundes, Edmund KonsekEdmund KonsekEdmund KonsekEdmund Konsek .

Im Juni 1958 fuhr der Verein für drei Tage zum MGV „Liederkranz“ nach
Bürstadt. Anlaß war die 110-Jahr-Feier des befreundeten Vereins.

Zum Freundschaftssingen weilte der „Frohsinn 1909“ am 30. August beim MGV
Gladbeck-Scholven und am 05. Oktober beim Bruderverein „Männergesangverein
1873“ in Gelsenkirchen-Horst.

Ein Chor- und Solisten-Konzert fand am 19. Oktober 1958 im großen Saal des
Kolpinghauses statt. Als Solistin war Frau Erika Jansen-Pette, Sopran, verpflichtet
worden. Außerdem wirkte das Horn-Quartett des Städtischen Orchesters Essen mit.

Programmfolge:

1. Graduale A. E. Grell (1800 – 1886)
(In memoriam unseres verstorbenen Protektors Edmund Konsek)

2. Religioso Heinz Heinrichs (1911)
für 4 Hörner

3. Nachtgesang im Walde    (O. E. Seidel) Franz Schubert (1797 – 1828)
Männerchor und vier Hörner

4. Der Brunnen    (K. E. Meurer) Heinrich Brach (1892)
Jugend    (Fr. Evers) Karl Kämpf (1874 – 1950)
Männerchor

5. Liebesreigen     (A. Beiss) Walter Rein (1893 – 1955)
Grillenlied    (A. Beiss)
Sopran und Klavier
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6. Mörike-Zyklus  (Männerchor und 3 Hörner) Walter Rein
1.  Flussreise
2.  Auf einem Kirchturm
3.  Verborgenheit
4.  Der Tambour
5.  Der Gärtner

7. Volksliedchen    (Fr. Rückert) Robert Schumann (1810 – 1856)
Marienwürmchen  (aus des Knaben Wunderhorn)
Sopran und Klavier

8. Hat dich die Liebe berührt    (P. Heyse) Gustav Adolf Schlemm (1902)
Waldgruß    (Fr. Lienhard)
Männerchor und 4 Hörner

9. Jagdstück Friedrich Wilhelm Kücken (1810 – 1882)
für 4 Hörner

10. Der Wildbretschütz    (H. Löns) Satz Paul Zoll (1907)
Männerchor

(Horster Zeitung vom 21. Oktober 1958)
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1909 -1959

50 Jahre
Deutsches Lied im

MGV 

FrohsinnFrohsinnFrohsinnFrohsinn

1909190919091909
Die Vorbereitungen zur Jubiläumsfeier, die für die Zeit vom 20. bis 22. Juni

geplant war, lief auf vollen Touren. Für das Festkonzert am 20. Juni und für das
Freundschaftssingen am 21. Juni wurde fleißig geprobt. 16 Vereine gaben ihre Zusa-
ge, an dem Freundschaftssingen teilzunehmen.

Endlich war der 20. Juni da. Zahlreiche Ehrengäste konnten begrüßt werden.
Im ersten Teil des Festkonzertes wurden Werke zeitgenössischer Komponisten der
engeren Heimat dargeboten.

Schirmherr der Jubiläumsveranstaltung war Professor Dr. Felix Oberborbeck,
Vorsitzender des Musikbeirats im Deutschen Sängerbund.

Den Mittelpunkt des Festkonzertes bildete die Ansprache des Präsidenten des
Deutschen Sängerbundes, Dr. W. Engels, Bonn.

Am 21. Juni fand das Freundschaftssingen im großen Saal des „Kolpinghau-
ses“ in Gelsenkirchen-Horst statt. Alle Vereine gaben ihr Bestes und wurden mit sehr
viel Beifall belohnt.

Der 22. Juni begann für den MGV „Frohsinn 1909“ mit einem Requiem in der
„St. Hippolytus-Kirche“ in Gelsenkirchen-Horst. Der Verein gedachte der Gefallenen
und Verstorbenen.
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Den Abschluß der Festtage bildete ein Familienabend mit allen Freunden und
Gönnern des Vereins im großen Rittersaal im Horster Schloß.
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Dr. W. Engels
(Präsident des Deutschen Sängerbundes)

Professor Dr. Felix Oberborbeck
(Schirmherr der Jubiläumsveranstaltung)
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Programmfolge:

I.
Zeitgenössische Komponisten der engeren Heimat

Christus factus est Willy Giesen

Motette Quirin Rische

Drei Lieder nach eigenen Gedichten
a)  Gardasee
b)  Südliche Winternacht
c)  Maiabend Erich Selbach

Heitere Suite für Klavier Erich Selbach

Herr es ist Zeit – 
Der Morgen hebt die Flügel Erich Selbach

 Allgefühl - ein Liederkreis nach Gedichten von E.K.  Plachner
a)  Allgefühl

b)  In der Dämmerung
c)  Später Weg
d)  Fahrt in die Frühe Hans Wiltberger

Aus hartem Weh Willy Sendt

II.
Präludium Hans Wiltberger

Ansprachen und Glückwünsche

III.
Des Lebens Lust und Freud

Freunde lasst die Saiten klingen Rudolf Desch

Vini boni veritas Ottmar Gerster

Drei Lieder nach Gedichten von Christian Morgenster n
a)  Das Huhn
b)  Das Gespenst
c)  Der Mond Paul Graener

Rondo über ein Reiterlied für Klavier Hans Wiltberger

Ich hab mein Sach auf nichts gestellt Hans Lang

Hab mein Wage Hans Lang

Ade nun zur guten Nacht Hans Lang
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Zum Zeitpunkt des Jubiläums verfügte der Männerchor „Frohsinn“ über
54 aktive Sänger:

I. Tenor:

Ernst Benner, Edmund BreilErnst Benner, Edmund BreilErnst Benner, Edmund BreilErnst Benner, Edmund Breil (Beisitzer), 
Manfred Buchholz, Erich Denecke, Manfred Buchholz, Erich Denecke, Manfred Buchholz, Erich Denecke, Manfred Buchholz, Erich Denecke, 

Karl Franken, Manfred Hakus,Karl Franken, Manfred Hakus,Karl Franken, Manfred Hakus,Karl Franken, Manfred Hakus,

 Josef IggesJosef IggesJosef IggesJosef Igges (Beisitzer), Fred Kollner, Fred Kollner, Fred Kollner, Fred Kollner, 

Karl Möller,Kurt Schwach, Karl Möller,Kurt Schwach, Karl Möller,Kurt Schwach, Karl Möller,Kurt Schwach, 

Heinz to Roxel, Willi WachlinHeinz to Roxel, Willi WachlinHeinz to Roxel, Willi WachlinHeinz to Roxel, Willi Wachlin

II. Tenor:

Friedhelm Buschkühler, Ulrich Buschkühler, Friedhelm Buschkühler, Ulrich Buschkühler, Friedhelm Buschkühler, Ulrich Buschkühler, Friedhelm Buschkühler, Ulrich Buschkühler, 

Rolf Braemer, Heinz Funke, Rolf Braemer, Heinz Funke, Rolf Braemer, Heinz Funke, Rolf Braemer, Heinz Funke, 

Hermann Gradtke, Herbert Koll,Hermann Gradtke, Herbert Koll,Hermann Gradtke, Herbert Koll,Hermann Gradtke, Herbert Koll,

Anton Kozlarek, Heinz Mühlenbrock, Anton Kozlarek, Heinz Mühlenbrock, Anton Kozlarek, Heinz Mühlenbrock, Anton Kozlarek, Heinz Mühlenbrock, 

Otto Schröder, Max Steinert, Otto Schröder, Max Steinert, Otto Schröder, Max Steinert, Otto Schröder, Max Steinert, 

Walter to RoxelWalter to RoxelWalter to RoxelWalter to Roxel (2. Vorsitzender)

I. Bass:

Alfred Andrejewski, Friedhelm Barthel, Alfred Andrejewski, Friedhelm Barthel, Alfred Andrejewski, Friedhelm Barthel, Alfred Andrejewski, Friedhelm Barthel, 

Werner Beimen, Wilhelm Gies, Werner Beimen, Wilhelm Gies, Werner Beimen, Wilhelm Gies, Werner Beimen, Wilhelm Gies, 

Hubert Haferkamp, Paul Hollmann,Hubert Haferkamp, Paul Hollmann,Hubert Haferkamp, Paul Hollmann,Hubert Haferkamp, Paul Hollmann,

Theo Hollmann, Josef MühlenbrockTheo Hollmann, Josef MühlenbrockTheo Hollmann, Josef MühlenbrockTheo Hollmann, Josef Mühlenbrock (1. Kassierer), 
Heinz PiotrowskiHeinz PiotrowskiHeinz PiotrowskiHeinz Piotrowski (Beisitzer), Theo Piotrowski,Theo Piotrowski,Theo Piotrowski,Theo Piotrowski, 

Robert Schenk, Werner Schimrock,Robert Schenk, Werner Schimrock,Robert Schenk, Werner Schimrock,Robert Schenk, Werner Schimrock,

Johann Schröder, Josef Steinrötter, Johann Schröder, Josef Steinrötter, Johann Schröder, Josef Steinrötter, Johann Schröder, Josef Steinrötter, 

Erich Stoll, Hermann TerjungErich Stoll, Hermann TerjungErich Stoll, Hermann TerjungErich Stoll, Hermann Terjung (Ehrenvorsitzender), 
Hans Weigel sen., Heinz WiegerHans Weigel sen., Heinz WiegerHans Weigel sen., Heinz WiegerHans Weigel sen., Heinz Wieger (Beistzer),

Josef ZettJosef ZettJosef ZettJosef Zett (Beisitzer)

II. Bass:

Franz AischmannFranz AischmannFranz AischmannFranz Aischmann (Beisitzer), Theo BuschkühlerTheo BuschkühlerTheo BuschkühlerTheo Buschkühler (Geschäftsführer),
 Philipp Dilger, Gerhard Haupt, Philipp Dilger, Gerhard Haupt, Philipp Dilger, Gerhard Haupt, Philipp Dilger, Gerhard Haupt, 

Willi KarlaWilli KarlaWilli KarlaWilli Karla (1. Vorsitzender), Wilhelm MühlenkampWilhelm MühlenkampWilhelm MühlenkampWilhelm Mühlenkamp (Schriftführer),
Helmut Mülleisen, Willi Scheulen,Helmut Mülleisen, Willi Scheulen,Helmut Mülleisen, Willi Scheulen,Helmut Mülleisen, Willi Scheulen,

 Heinrich Spielhoff sen., Heinrich Spielhoff jun.,  Heinrich Spielhoff sen., Heinrich Spielhoff jun.,  Heinrich Spielhoff sen., Heinrich Spielhoff jun.,  Heinrich Spielhoff sen., Heinrich Spielhoff jun., 

Hans Weigel jun., Ernst WiemannHans Weigel jun., Ernst WiemannHans Weigel jun., Ernst WiemannHans Weigel jun., Ernst Wiemann

98



99



Nach diesen anstrengenden Tagen hatten die Sänger etwas Ruhe verdient.
Aus diesem Grunde fand das nächste Konzert unter Mitwirkung von Erika Jansen
Pette - Sopran - und dem Gladbecker Komponisten Hans Wiltberger - Klavier - erst
am 02. Oktober 1960 im „Kolpinghaus“ in Gelsenkirchen-Horst statt. Es wurde ein
großer Erfolg für Solisten und Chor.

PROGRAMMFOLGE:

I.
Männerchor /  Klavier 23. Psalm Franz Schubert (1797 – 1828)

Sopran-Solo Die junge Nonne Franz Schubert

Männerchor / Klavier Nachtgesang im Walde Franz Schubert

Sopran-Solo Liebesbotschaft Franz Schubert
Geheimes Franz Schubert

Männerchor Ständchen Franz Schubert

Männerchor / Klavier Widerspruch Franz Schubert

Männerchor
Sopran-Solo / Klavier Nachthelle Franz Schubert

II.
Männerchor Wie schön ist’s im Freien  (Kanon) Friedrich Silcher

(zum Gedenken seines 100. Todestages, 1789 – 1860)

Rundgesang Friedrich Silcher

Sopran-Solo In der Ferne Friedrich Silcher
Brennende Liebe Friedrich Silcher
Sängers Wanderlied Friedrich Silcher

Männerchor Der Betrogene Satz Bernhard Weber * 1912
Von Luzern auf Wäggis zu Satz Quirin Rische * 1903

Sopran-Solo Nach Sevilla Friedrich Silcher
(Thema mit 4 Variationen)

Männerchor Im Garten die Beere Satz Paul Zoll * 1907
Der Tanzbodenkönig Satz Kurt Lissmann * 1902
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(Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 04. Oktober 1960)

Am 23. April 1961 nahm der MGV „Frohsinn 1909“ am Kreisleistungssingen teil.
Folgende Werke wurden vorgetragen:

Landsknechtlied Bernhard Weber
O du schöner Rosengarten Kurt Lissmann

Der „Frohsinn 1909“ bekam für seinen Vortrag die Note „Sehr gut“. Die erste
Hürde zum Meisterchortitel war genommen.

Am 26. Juli feierte der Chorleiter WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum seinen 50. Geburts-
tag. Zahlreiche Sänger aus der großen „Kirschbaum -Familie“ fanden sich ein, um
dem Geburtstagskind zu gratulieren.

Das nächste Konzert fand am 03. Dezember 1961 statt. Mitwirkende waren
Rita Rataj, Gelsenkirchen-Horst – Sopran - und der „Horster Kinderchor“ sowie Lutz
Eistert, Gladbeck – Klavier.
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Hans WitzelHans WitzelHans WitzelHans Witzel
I. Bass

(1960 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Hermann MichelsHermann MichelsHermann MichelsHermann Michels
I. Bass

(1961 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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(Horster Zeitung vom 05. Dezember 1961)

Das Jahr 1962 stand in der Zeit vom 19. bis 23. Juli im Zeichen des Sänger-
bundesfestes in Essen. Am 22. Juli wurde im Rahmen dieses 15. Sängerbundesfes-
tes in der Pfarrkirche „St. Hippolytus“ in Gelsenkirchen-Horst die „Dachauer Messe“
von Pater Gregor Schwake, der diese Messe im Konzentrationslager Dachau kom-
ponierte, vom MGV „Frohsinn 1909“, vom MGV „Gladbeck-Scholven“ und den Blä-
sern der „Bergkapelle Bergmannsglück“ uraufgeführt. Pfarrer Josef Helmus aus
Gladbeck-Rentfort, ein Leidensgefährte von Pater Gregor Schwake, zelebrierte das
feierliche Hochamt.
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Egon ZmiskolEgon ZmiskolEgon ZmiskolEgon Zmiskol
I. Tenor

(1962 in den MGV Frohsinn eingetreten)

                           
                                                                    

                Günther Gappa                             Franz Putzki                Günther Gappa                             Franz Putzki                Günther Gappa                             Franz Putzki                Günther Gappa                             Franz Putzki
                                              I. Bass                                                                              I. Tenor
                   (1963 in den MGV Frohsinn eingetreten)                             (1963 in den MGV Frohsinn eingetreten)   
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Wilhelm Mühlenkamp jun.Wilhelm Mühlenkamp jun.Wilhelm Mühlenkamp jun.Wilhelm Mühlenkamp jun.
II. Bass

(1963 in den MGV Frohsinn eingetreten /  2. Schriftführer von 1971 bis 1975)
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Rudolf Wanders jun.Rudolf Wanders jun.Rudolf Wanders jun.Rudolf Wanders jun.
II. Tenor

 (1963 in den MGV Frohsinn eingetreten)      

Herbert SchruffHerbert SchruffHerbert SchruffHerbert Schruff
II. Bass

(1963 in den MGV Frohsinn eingetreten)

In der Zeit vom 06. bis 10. Juni 1963 fand erstmals wieder eine größere Chor-
reise statt. Diese Reise führte nach Groß-Gmain in Österreich. Der Anlass war das
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österreichische Sängerbundesfest in Salzburg, an dem der „Frohsinn 1909“ teil-
nahm. Es wurde eine unvergessliche Sängerfahrt.

Am 01. Dezember 1963 beteiligte sich der MGV „Frohsinn 1909“ am Bezirks-
leistungssingen, der letzten Hürde zum Meisterchortitel. Die vorgetragenen Werke

Motette Quirin Rische
Wach auf, mein Herzens Schöne Willy Sendt

wurden mit der Note „Sehr gut“ bewertet.

Nach dieser bestandenen Prüfung meldete sich der MGV „Frohsinn 1909“ zum
Meisterchorsingen an.

Am 26. April 1964 wurde im „Kolpinghaus“ ein Konzert mit dem „Mandoli-
nen-Musik-Verein 1920“ Gladbeck Butendorf, mit Erika Jansen-Pette – Sopran

und mit Heinz Wodetzki - Bariton gegeben.

Es war ein Konzert, das nicht nur bei den Besuchern sondern auch bei der örtli-
chen Presse einen großen Anklang fand.
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Programmfolge:

Sopran, Chor und An die Musik Willi Althoff

Orchester:

Chor und Orchester: Musik am Abend Theo Ritter

Orchester: Auf der Wanderschaft Peter Fries

„Und ewig singt die Heimat“
Liederzyklus für Sopran, Bariton, Chor und Orchester, von Theo Ritter

a) Am Morgen

Orchester: Morgenstimmung
Bariton: Frühmorgens, wenn die Hähne kräh’n
Chor: Die Sonn’ erwacht
Orchester: Traumidyll
Bariton: Morgenständchen

b) Durch Feld und Wald, über Berg und Tal

Orchester: Geh’ aus mein Herz
Sopran: Ich geh’ durch einen grasgrünen Wald
Bariton: O Täler weit, o Höhen
Orchester: Ein Männlein steht im Walde
Chor: Im Wald und auf der Heide
Orchester: Im schönsten Wiesengrunde
Sopran: Wo den Himmel Berge kränzen

c) Jugend und Liebe

Orchester: Schön ist die Jugend

Bariton: An der Weser
Chor: Am Brunnen vor dem Tore
Orchester: Loreley

Heideröslein
Chor: Rosestock, Holderblüt’

d) Am Abend

Orchester: Gold’ne Abendsonne
Sopran: Schlafe, mein Prinzchen
Orchester: Sandmännchen
Chor: Guten Abend, gut’ Nacht
Bariton: Hört, Ihr Herr’n, und lasst Euch sagen
Finale: Gut’ Nacht
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(Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 28. April 1964)
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Die Konzertreise vom 22. bis 27. Mai 1964 führte den Verein in drei Städte. Neben
dem Männerchor „Frohsinn 1909“ nahmen noch der Männergesangverein Gladbeck-
Scholven, der Werkschor Chemische Werke Hüls und der Kirchenchor „St. Josef“,
Gladbeck-Rentfort (allen drei Chören stand Wilhelm Kirschbaum als Chorleiter vor)
an der Reise teil.

Bremen / Berlin / Wolfsburg

Erste Station der Sängerfahrt war die Hansestadt Bremen. In Bremerhaven
wurde das vor Anker liegende Passagierschiff „Bremen“ besichtigt. 

Die „Bremen“ im Hafen von Bremerhaven

Der „Roland“ vor dem Bremer Rathaus
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                                     Der Dom zu Bremen                                                                  In der „Böttcherstraße“

    

Platzkonzert vor dem Bremer Rathaus

Ein Frühkonzert vor dem schönen Bremer Rathaus beendete den Aufenthalt in
der Hansestadt.

Von Bremen aus ging die Fahrt weiter zur Zonengrenze. Durch einen kleinen
Spaß, den die Sänger mit einem Zollbeamten der DDR hatten, verzögerte sich die
Paßkontrolle um ca. 2 Stunden. In der Zone wurde noch ein Reisebus wegen angeb-
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licher Überschreitung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit angehalten und der
Fahrer mit einer Ordnungsstrafe belegt, so daß der Verein mit einiger Verspätung in
Berlin-Spandau vom dort ansässigen Männergesangverein Liederhorst Spandau be-
grüßt werden konnte. Es wurde ein herzlicher Empfang. Nach einigen gemeinsamen
gemütlichen Stunden wurden die Quartiere in der Nähe des Berliner Funkturms ein-
genommen.

„Kaiser Wilhelm-Gedächtnis-Kirche“

Das Programm für Berlin sah eine Stadtrundfahrt mit Besichtigung der Mauer
(die Mauer war gerade ein Jahr alt), ein Konzert im Park von Schloß Charlottenburg
und eine Messe in der Kirche „Maria Regina Martyrum“ vor. Alle Fahrtteilnehmer wa-
ren von Berlin begeistert.
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                                          Sowjetisches Ehrenmal

Das „Brandenburger Tor“
(im Vordergrund „Die Mauer“)

                                                                        „Maria Regina Martyrum“
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„Schloß Charlottenburg“

Platzkonzert vor dem Charlottenburger Schloß
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Die Fahrt von Berlin zu der dritten Station, Wolfsburg, verlief reibungslos. In
Wolfsburg wurde das Volkswagenwerk besichtigt.

Das VW-Werk am Mittellandkanal

Im Anschluß an die Besichtigung trat die „Kirschbaum-Familie“ die Heimreise
an. Die Reise war zwar anstrengend, sie wird aber den Sängern und ihren Angehöri-
gen immer in guter Erinnerung bleiben.
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An der Kegelbahn in Schloß Horst
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Es gehörte mit zum geselligen Leben innerhalb des Männergesangvereins
„Frohsinn 1909“, dass sich die jungen Sänger mit ihren Ehefrauen oder Partnerinnen
einmal im Monat zu einem Kegelabend trafen.

119



Anläßlich des 75-jährigen Bestehens des Männergesangvereins „1889 Rotthau-
sen“ beteiligte sich der MGV „Frohsinn 1909“ am 26. September an einem Freund-
schaftssingen.

Am 29. November 1964 fand in Düren das Meisterchorsingen statt. Gut vorbe-
reitet nahm der MGV „Frohsinn 1909“ an diesem Singen teil. Mit den Vorträgen

Aufgabechor: Durch tiefste Tiefen Quirin Rische

Wahlchor: Im Licht sind wir geborgen Willy Giesen

Volkslied: Wohl auf, die Luft geht frisch und rein Hermann Ertlen

errang der MGV „Frohsinn 1909“ die Note „Sehr gut“ und wurde zum Stundensingen
zugelassen. Ein unbekanntes Chorwerk sollte innerhalb einer Stunde einstudiert und
anschließend vorgetragen werden. 

Stundenlied: Finnisches Liebeslied Quirin Rische

Nach dieser ebenfalls bestandenen Prüfung durfte sich der Männergesangver-
ein „Frohsinn 1909“ für die Dauer von 5 Jahren (im sechsten Jahr musste der Meis-
terchortitel wiederholt werden)

"Meisterchor" "Meisterchor" "Meisterchor" "Meisterchor" des des des des 

SängerbundesSängerbundesSängerbundesSängerbundes

Nordrhein-WestfalenNordrhein-WestfalenNordrhein-WestfalenNordrhein-Westfalen

nennen.

120



121



                                     

                 Heinz Meier                            Heinrich Deutschmann                 Heinz Meier                            Heinrich Deutschmann                 Heinz Meier                            Heinrich Deutschmann                 Heinz Meier                            Heinrich Deutschmann
                                                 I. Tenor                                                                             I. Bass
                            (1964 in den MGV Frohsinn eingetreten)                              (1964 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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